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Frohe Weihnachten!

Was wünschen wir uns für unsere Schule zum Jahresen-
de? Wichtige Veränderungen stehen für nächstes Jahr an, 
über die wir in dieser Ausgabe berichten. Vorher ist noch 
Zeit für ein paar Plätzchen, den Weihnachtsmann, zum Luft 
holen für den Start ins neue Jahr. Ein schönes Weihnachts-
fest, einen guten Rutsch und viel Glück mit den guten Vor-
sätzen wünscht die Redaktion der SAW Aktuell!
 (Lars Flügge)

Aktuelles/Überblick

Weihnachten im Schuhkarton

Die Vorschulklassen haben Pakete für 
 hilfsbedürftige Kinder gepackt

Wir, das sind 12 Mädchen und 19 Jungen der beiden Vor-
schulklassen, haben bei der Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“ mitgemacht. Alles, was wir mit unseren Eltern 
eingekauft hatten, durften wir in die schön beklebten Kar-
tons packen. Da gab es Buntstifte und Anspitzer, Spielzeug 
und Kuscheltiere, Süßigkeiten, Zahnbürsten und Zahn-
creme, Mal- und Schreibhefte und vieles andere mehr. Zum 
Schluss haben wir unsere selbst gebastelten Weihnachts-
karten oben draufgelegt. Die Deckel passten gerade noch 
auf die Kartons.

Ganz schöne und auch ganz schön schwere Pakete 
sind es geworden, das konnten wir beim Tragen zur Sam-
melstelle feststellen. Nun freuen wir uns darüber, dass an-
dere Kinder (in Osteuropa) eine so tolle Überraschung be-

� Die VSK a mit Ihren Päckchen Foto: A.-C. Rieckhoff 

Lesetag in der Vorschule

„Heute ist Lesetag“ wussten auch schon die Vorschulkinder 
und kamen an diesem besonderen Tag mit ihrem Lieblings-
buch in die Schule. Die Klasse war umgeräumt, denn wir 
erwarteten ja Besuch von den „Großen“. Dann kamen sie: 
13 Kinder aus der Klasse 3b kamen teilweise als Vampire 
verkleidet. Sie lasen uns „Der kleine Vampir“ vor und spiel-
ten dazu Theater. Anschließend wurden die Vorschüler gru-
selig als kleine Vampire geschminkt.

Nach der Pause ging es dann mit beiden Vorschulklas-
sen und dem Buch „Der Grüffelo“ weiter. Es wurde vorgele-
sen, eine Grüffelo-Maske gebastelt und das Hörspiel ge-
hört. Am Ende des Vormittags durfte dann jedes Kind sein 
Lieblingsbuch den anderen Kindern zeigen und etwas darü-
ber erzählen.
„Ich fand gut, dass die 3b gekommen ist“ (Levin)
 „Wir fanden es gut, dass wir als Vampir geschminkt wur-
den“ (Kaja,Jette und Simon) 

„Ich fand toll, dass wir den Grüffelo gelesen haben“ (Ale-
xander)
„Mir hat das Basteln am besten gefallen“ (Erik u. Felix)
 So war für jeden etwas dabei und die Kinder freuen sich 
schon auf den nächsten Lesetag. (VSK b, B. Bittin)

� Viele kleine Grüffelos: Die VSK b Foto: B. Bittin
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Zwischenruf

Groß geworden

„Man bist du groß geworden…“, so hört man es wieder 
aus vielen Häusern an den Weihnachtstagen schallen, 
wenn die Verwandten und Freunde in den Familien mit 
Kindern zu Besuch kommen. Viele schauen dann genervt 
und auch in der Kinderliteratur wird dieser Ausspruch eher 
in der Rubrik Komik verwandt. Auch unsere Kinder in der 
Schule werden immer größer. In der vorletzten Woche ist 
mir in diesem Zusammenhang etwas Witziges passiert. 
Oder war es vielleicht doch nicht witzig? Eine Mutter kam 
mit dem Schulranzen ihres Kindes in die Klasse und frag-
te mich sichtlich genervt, an welchen Tisch sie den Ran-
zen denn nun hinstellen solle, denn durch das Umsetzen 
wisse sie nun gar nicht mehr Bescheid. Ich wollte nicht 
unhöflich sein, zumal ich selbst nur in Vertretung am Mor-
gen in der Klasse war, konnte mir aber die Frage nicht 
verkneifen, warum sie nicht einfach ihr Kind frage, das ne-
ben ihr stand oder noch besser dem Kind die Aufgabe 
überlassen würde, den Ranzen an seinen Platz zu brin-
gen. Nun, es hat problemlos geklappt, aber ich bin irgend-
wie das Gefühl nicht los geworden, dass die Mutter mich 
doch als unhöflich wahrgenommen hat, obwohl ich das 
nun wirklich nicht sein wollte. Aus Gesprächen selbst mit 
unseren Lehrerinnen aus den ersten Klassen weiß ich, 
dass mittlerweile alle Ihre Kinder in die Klasse finden und 
sich eigenständig an- und ausziehen können. Vielleicht 
gelingt es Ihnen ja doch allen, Ihre Kinder in der Regel am 
Hauseingang unten zu verabschieden. Sie sind wirklich 
alle schon „ganz groß geworden“. 

Und dem Einwand, dass man noch mal mit der Lehre-
rin sprechen möchte, möchte ich gerne entgegenstellen, 
dass die Kolleginnen sich ab 8:00 Uhr ausschließlich um 
die Kinder kümmern müssen. Ich bin mir sicher, dass Sie 
alle das genau so sehen. 
(Lars Römer)

� Auch die Kinder der VSK b haben fleißig gepackt 
      Foto: B. Bittin

Ballbeherrschung

Erfolgreiche Teilnahme am FUTSAL-Turnier 

Am Dienstag, den 29. November, trafen sich die fußballbe-
geisterten Mädchen und Jungen unserer vierten Klassen 
bereits um 7:40 Uhr am Ohlstedter Bahnhof, um mit mir und 
Herrn Feistel, einem Vater aus der Klasse 4b, in die Sport-
halle Hamburg (in Alsterdorf) zum FUTSAL-Turnier zu fah-
ren. Entgegen unserer eigentlichen Devise „Jeder, der 
möchte, spielt mit“ haben wir dieses Mal die zehn stärksten 
Fußballer und Fußballerinnen aus der 4a und der 4b mit 
den Kindern zusammen auswählen und aufstellen müssen, 
um uns gegen die anderen Schulen zu behaupten.

 Das FUTSAL-Turnier wird bereits seit drei Jahren in 
der Sporthalle Hamburg ausgetragen. Der FUTSAL Wett-
bewerb unterscheidet sich vom herkömmlichen Hallenfuß-
ball in erster Linie durch das veränderte Sprungverhalten 
des Balles und wird vom DFB und vom Hamburger Fußball-
Verband gefördert. Der FUTSAL-Ball ist im Sprungverhal-
ten gedämpft und lässt sich dadurch besser beherrschen. 

Beherrscht haben wir den Ball und die gegnerischen 
Mannschaften in der Tat dann wirklich gut. Da der Wettbe-
werb unterteilt war in einen Wettbewerb für Jungenmann-
schaften und einen Wettbewerb für Mädchenmannschaf-
ten, die zeitgleich spielten, konnten Herr Feistel und ich, 
wenn es der Spielplan zuließ, beide Mannschaften zeit-

kommen werden. Ganz herzlich danken wir allen Eltern, die 
so schöne Dinge für die Pakete gekauft haben, die die Kar-
tons so toll beklebt haben, die beim Packen geholfen haben 
und die die ganze Aktion initiiert und so prima vorbereitet 
haben.
(B. Bittin, S. Fischer-Happel)

� Hellwach: Teilnehmer des FUTSAL-Turniers 
 Foto: Lars Römer

�  Hervorragend zusammengespielt: Mädchen beim FUTSA L-
Turnier  Foto: Lars Römer
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gleich betreuen. Wenn es notwendig wurde, haben wir uns 
die Betreuung der Mannschaften aufgeteilt, so dass immer 
jemand von uns die Kinder unterstützen konnte.

Unsere Mädchen haben in ihren 5 Spielen zweimal ei-
nen 0:1 Rückstand in einen 2:1 Sieg verwandeln können 
und haben hervorragend zusammen gespielt und sich 
großartig behauptet.

 Auch die Jungen waren von Beginn an großartig im Zu-
sammenspiel und hellwach auf dem Platz. Am Ende wurde 
die Jungenmannschaft ungeschlagen mit 3 Siegen und 
zwei Unentschieden Gruppenzweiter. Dabei muss zudem 
erwähnt werden, dass wir kein einziges Gegentor hinneh-
men mussten und gegen den Erstplatzierten, der mit dem 
HSV kooperiert, zudem die besseren Chancen hatten.

 Herr Feistel und ich waren stolze und begeisterte 
Coaches und Begleiter. Nicht nur der Erfolg hat uns faszi-
niert, auch die Art und Weise, wie die Jungen und Mädchen 
aus beiden Klassen sich zusammen als ein Team darge-
stellt haben. (Lars Römer)

Das Fußballturnier
Wir waren am Dienstag, den 29.11., bei dem Fußballturnier. 
Als erstes sind wir eine Dreiviertelstunde mit der U-Bahn 
zur Sporthalle Hamburg gefahren. Es war eine riesige 
Sporthalle mit mindestens 1000 Sitzplätzen. Die Mädchen-
mannschaft hat 5 mal gespielt und davon haben wir 2 mal 
gewonnen, 2 mal unentschieden gespielt und einmal verlo-
ren. Es hat sehr viel Spaß gemacht, denn wir waren ein gu-
tes Team. Meine Mutter Alexandra ist mit ihrer kleinen Toch-
ter Mila mitgekommen. Immer wenn wir gerade nicht Fuß-
ball gespielt haben, haben die Mädchen aus meiner Klasse 
Mila mit Mandarinen gefüttert oder mit ihr gespielt. Am En-
de sind wir auf den 4. Platz gekommen. (Lisa, 4b)

Mein toller Dienstag

Aus unserer Klasse und aus der anderen 4. Klasse waren 
einige Kinder Fußball spielen, deshalb haben wir den gan-
zen Tag gespielt. Das war so toll! Da konnte man Seife ma-
chen und Serviettenmännchen fal-
ten, filzen, Herzchentaschen ma-
chen und einen Adventskranz bin-
den. Der ist dann für die ganze Klas-
se. Ganz viele Kinder haben sich 
beim Filzen in die Hände gestochen. 
Wir hatten nach einiger Zeit fast kei-
ne Nadeln mehr, weil so viele abge-
brochen sind. Es hat trotzdem Spaß 
gemacht! Mir hat Filzen am meisten 
gefallen. Eigentlich hat aber alles 
Spaß gemacht. (Fredie, 4b)

Dienstag, 29.11.11

Wir hatten eine sehr schöne Zeit. Wir haben Seife gemacht, 
Kränze gebunden, Herzen gebastelt, gefilzt und sehr viele 
andere Dinge gemacht. Das war sehr schön. Aber es war 
schade, dass wir nicht beim Fußballturnier waren und zugu-
cken konnten, wie die anderen Kinder gespielt haben. Sie 
sind Zweiter geworden. Sie hatten 5 Spiele. Ich denke mal, 
dass sie sehr glücklich waren. Na ja, aber wir hatten auch 
einen schönen Tag. (Tahra, 4b)

�  Fußball. Zeichnung von Eva (4b)

FUTSAL wurde übrigens in Südamerika erfunden, und die 
erste offizielle Institution in São Paulo nannte sich „Futebol 
de Salão“ — daher der Name!

� Das Team der Schule am Walde Foto: Lars Römer

� Filzen. Zeichnung von Lilli (4b)

� Ein schöner Tag. Zeichnung von Elena (4b)
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sie daran teilnehmen konnten und die Möglichkeit hatten, 
etwas zu äußern. 13 Kindern fiel es leicht, eigene Ziele zu 
finden und zu benennen, 7 Kinder sagten, dass sie dabei 
Hilfe benötigten und sie es schwierig fanden, Ziele zu be-
nennen. Einzelne, nicht sortierte Rückmeldungen:
„Es wurde nur gesagt, was ich nicht so gut kann“
„Zu einzelnen Fächern gab es keine Rückmeldung.“
„Ich war froh, dass sehr viel darüber gesagt wurde, was ich 
richtig gut kann.“
 „Ich habe ein Geschenk bekommen, weil ich so gut war.“
 „Wir mussten lange warten.“

Verschiedenes (u.a. Fußballplätze)

Ein Vorschlag für die Belegung der zwei Fußballplätze soll 
an die Klassen gegeben werden. Innerhalb von zwei Wo-
chen kann man mit anderen Klassen tauschen. Wie die 
Klassen die zwei Zeiten nutzen wollen (Mädchen-Jungen-
problematik) muss der Klassenrat entscheiden. Man kann 
seine Fußballzeit auch abgeben, wenn man keinen Bedarf 
hat. (Lars Römer)

Fußball
Coach: „Leute ein bischen mehr Einsatz“
Spieler 1: „Ok“
Torwart: „Ist ja wie in Panama“
Spieler 2: „Bald nicht mehr“
Spieler 3: „Jetzt schieß ich und Tor. Stefan schieß“
Coach: „Bravo, bravo, weiter so“
Stefan: „Mach ich“
Torwart: „Daneben“
Stefan: „Jetzt schieß ich und Tor“
Spieler 4: „Jetzt mach ein Alleingang“
Coach: „Dann schmeiß ich dich raus“
Spieler 3: „Komm das Training ist vorbei“

Kinderkonferenz

Die Kinderkonferenz ist am Freitag, den 28.10.2011, das 
erste Mal in diesem Schuljahr zusammengekommen. Auf 
der Tagesordnung standen drei wichtige Themen: die Wahl 
der Schulsprecher, die Verwendung der Gelder aus dem 
Sponsored Run, eine Nachlese zu den Lernentwicklungs-
gesprächen.

Wahl der Schulsprecher

Von der Kinderkonferenz wurden Nikolas Hentz (Klasse 4b 
mit 14 Stimmen) und Luise Schmidt (Klasse 4a in der Stich-
wahl) in geheimer Abstimmung zu unseren neuen Schul-
sprechern gewählt. Johanna Kohl (Klasse 4b) wurde als 
Vertreterin gewählt.

Gelder vom Sponsored Run

Die Klassensprecher zeigten sich begeistert von der enor-
men Spendensumme von 5506,20 Euro. Als erste Vor-
schläge, wofür die Gelder eingesetzt werden können, wur-
den genannt:
• Neue Spielgeräte für das Ausleihhäuschen
• Seile
•  Farbe an den Wänden im Hauptgebäude
•  Kacheln an den Türzargen erneuern
•  Turngeräte anschaffen
•  die Kletterwand erneuern

Lernentwicklungsgespräche – Nachlese

Alle Klassensprecher halten die Lernentwicklungsgesprä-
che für wichtig und gewinnbringend. Gut fanden alle, dass 

Hunde
Besitzer 1: „Hallo Malte! Wie geht es dir?“
Besitzer 2: „Gut, und dir?“
Besitzer 1: „Mir geht es gut, und wie geht es deinem 
Hund?“
Besitzer 2: „Meinem Hund geht es gut, und deinem?“
Besitzer 1: „Meinem geht es gut.“
Hund 1: „Wau wau knur.“
Hund 2: „Knur wau wau.“
Besitzer 1: „Komm Bello wir gehen nach Hause!“
Besitzer 2: „Komm Wuff wir gehen nach Hause!“

Heiligabend

Für 7 Kinder
Kinder spielen. Oma und Opa klingeln an der Tür.
Kinder: „Hallo, Oma und Opa.“
Oma und Opa: „Hallo ihr kleinen Süßen.“
Vater: „Kommt lasst uns nach oben gehen, der Weihnachts-
mann kommt gleich.“
Mutter: „Gugt mal da ist der Weihnachtsmann!“
Weihnachtsmann: „Hoho, ich bin der Weihnachtsmann.“
Kinder: „Oh, der sieht aber lustig aus.“
Oma und Opa: „Lasst uns ein Foto machen.“
Vater: „Ich hole den Fotoapparat.“
Vater: „Lächeln bitte!“
Weihnachtsmann: „Tschüs, meine kleinen Kinder. Oh, ich 
hätte fast eure Geschenke vergessen.“
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Die Schulleitung berichtet

Abfrage zum Ganztag im Oktober 
2011

 Wie geht es weiter an der SAW?

Im Oktober hat die Schulleitung zusammen mit dem Eltern-
ratsvorsitzenden eine Umfrage zum zukünftig gewünschten 

Betreuungsangebot an un-
serer Schule durchgeführt. 
Über 90% der Eltern haben 
daran teilgenommen, was 
uns gefreut hat und auch 
deutlich macht, dass dieses 
Thema, vor allen Dingen die 
Art und Weise der Umset-
zung, von großer Bedeutung 
ist. Die Auswertung hat erge-

ben, dass als Betreuungsform nur die GBS (Ganztägige Bil-
dung und Betreuung an Schulen) an unserer Schule in Fra-
ge kommt. Hier gab es nur ganz wenige Stimmen, die sich 
eine gebundene Ganztagsform vorstellen können. Worum 
geht es bei der GBS? Dazu noch einmal eine kurze Erklä-
rung:

„In Zukunft sollen alle Hamburger Eltern – unabhängig 
davon, ob sie berufstätig sind oder nicht – die Möglichkeit 
haben, dass ihre Kinder im Anschluss an den Unterricht in 
der Schule bleiben können. Dort können sie an einem An-
gebot teilnehmen, das Betreuung und Bildung kombiniert. 
Dazu arbeiten Hortträger und Schulen an den Standorten 
zusammen. Das Besondere daran: Beide Partner arbeiten 
gemeinsam für die Kinder und setzen ihre unterschiedli-
chen Ansätze und Kompetenzen ein. Auch vor dem Unter-
richt (von 6 bis 8 Uhr) und am späten Nachmittag (von 16 
bis 18 Uhr) sowie während der Schulferien wird es solch ein 
Angebot geben. Dadurch soll es Müttern und Vätern er-
möglicht werden, Familie und Beruf besser „unter einen 
Hut“ zu bekommen. Die Schulen, die diese Betreuungs-
möglichkeit zusammen mit einem Jugendhilfeträger anbie-
ten, erkennt man an dem Kürzel „GBS“ (Ganztägige Bil-
dung und Betreuung an Schulen) (…) Zwischen 13 und 16 
Uhr ist das Angebot kostenfrei. Für die Zeit vor 8 Uhr, nach 
16 Uhr und in den Ferien sowie für das Mittagessen fallen 
Entgelte an.“1

Deutlich über 100 Eltern unserer Schule haben ange-
geben, dass sie sich vorstellen können, ein solches Ange-
bot anzunehmen, das wären bei tatsächlicher Anfrage mehr 
Kinder als zurzeit im Hort über das Kita-Gutschein-System 
betreut werden. Da die Schule im nächsten Schuljahr zu-
dem keine finanziellen und auch personellen Mittel mehr für 
die Finanzierung des Waldkessels zur Verfügung hat und 
diesen schließen muss, die Nachfrage nach einem solchen 
Betreuungsangebot neben der Hortbetreuung aber schon 
vorhanden, gewünscht und genutzt wird, hat sich die Leh-
rerkonferenz im November einstimmig dafür ausgespro-
chen, bereits im nächsten Sommer mit der GBS zu starten. 
Der Elternrat, der sich ebenfalls einstimmig für die GBS 
ausgesprochen hat, hat sich aus Sorge um die Qualität der 
Betreuung einstimmig für die Beibehaltung des Hortmodells 
mit unserem langjährigem Partner, dem Kinderkreisel, nach 
dem alten Kita-Gutschein-System im nächsten Schuljahr 
und für die Einführung der GBS im Schuljahr 2013/14 aus-

gesprochen. Die Schulkonferenz hat am 8. November 2011 
dem Antrag der Schulleitung, die GBS zum Schuljahr 
2012/13 einzuführen nur mit einfacher Mehrheit von 5:3 
Stimmen zugestimmt. Da die notwendige Zweidrittel Mehr-
heit nicht erreicht wurde, gilt nun der Starttermin 2013/14. 
Eltern, die im nächsten Schuljahr einen Betreuungsbedarf 
haben, können sich im Rahmen des Kita-Gutschein-Sys-
tems weiterhin an den Kinderkreisel wenden. 

Im Januar 2012 findet an unserer Schule dem behörd-
lich vorgegebenen Verfahren gemäß ein Treffen mit den 
umliegenden und interessierten Jugendhilfeträgern, Sport-
vereinen, Kultureinrichtungen und sozialen Einrichtungen 
im schulischen Umfeld statt, um sich an einem runden 
Tisch näher kennen zu lernen und auszuloten, wer Interes-
se an der Umsetzung der GBS hat. Hier können dann, be-
vor es in konkretere Planungen geht, erste Fragen und Er-
wartungen ausgetauscht werden. Die Interessenten wer-
den dann anschließend ein Konzept einreichen, auf dessen 
Grundlage die Schulkonferenz unseren Partner auf Seiten 
des Jugendhilfeträgers auswählt. Bis März 2012 muss die 
Entscheidung der Schulbehörde mitgeteilt werden. Wir wer-
den die Schulöffentlichkeit über die zukünftigen Entwick-
lungsschritte zur GBS genau informieren und freuen uns 
mit allen Beteiligten die bestmögliche Betreuung und Ver-
sorgung für alle Kinder unserer Schule zu erreichen. 
(Lars Römer)

1 Quelle: http://www.hamburg.de/bildung-betreuung/fragen-
antworten/ . Auf dieser Seite werden auch viele weitere Fra-
gen zur GBS beantwortet!

Wrapped Pavillons

Moderne Kunst an der Schule am Walde?

Liebe Leser und Leserinnen, nein, wir sind kein neues 
Kunstprojekt des Ehepaares Christo, auch wenn unsere gut 
eingewickelten Gebäude dieses vermuten lassen!

Pavillon 3 hat die Schutzhülle bekommen, da die Fens-
ter in der nächsten Zeit von außen gestrichen werden sol-
len. Die Pavillons 4 und 5 erhalten Außenjalousien, damit 
die Sonneneinstrahlung an heißen Sommertagen reguliert 
werden kann. Die Steuerung nehmen die Lehrer und Lehre-
rinnen aus den Klassenräumen heraus vor. So kann jeder 

� Kein Kunstobjekt, nur Baustelle: Pavillon mit Umh üllung
 Foto: LF
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ung, die Einreichung und Prüfung der Konzepte sowie die 
Beschlussfassung in den schulischen Gremien erfolgen 
müssen. 

Von einigen Modellstandorten, die die Ganztagsschule 
schon in diesem Jahr eingeführt haben, wurde berichtet, 
dass sich die Betreuungssituation dort verschlechtert hat. 
Das Mittagessen findet aufgrund der Raumsituation im 
Schichtbetrieb statt. Die Kinder sind auch am Nachmittag in 
den Klassenräumen untergebracht, weil die separaten 
Hort räume aufgelöst werden mussten. Die Hausaufgaben 
werden oft nicht gemacht, da der Betreuer dies bei der Viel-
zahl der zu beaufsichtigenden Kinder nicht sicherstellen 
kann. Die Abholzeiten sind verbindlich, d.h. alle für die Be-
treuung angemeldeten Kinder müssen bis 16 Uhr in der 
Schule bleiben. Die Kosten sind durch das teurere Mittag-
essen (bis 3,50 Euro/Tag) und das teilweise extra zu bezah-
lende Kursangebot höher als vorher (zum Vergleich: ein 
2-Stunden-Kita-Gutschein für Betreuung bis 15 Uhr und in 
den Ferien kostet inklusive Mittagessen je nach Einkom-
men der Eltern zwischen 15 und 77 Euro im Monat).

Auch viele Eltern unserer Schule haben ihre Besorgnis 
geäußert, dass die Qualität der Betreuung sich für die gro-
ße Mehrheit der hier zurzeit betreuten Kinder verschlech-
tern wird, wenn unter diesen Umständen vorzeitig in den 
Ganztagsschulbetrieb gewechselt wird. 

Der Elternrat glaubt darüber hinaus, dass unsere Schu-
le nur davon profitieren kann, wenn wir aus den Fehlern 
und Erfahrungen der früher in den Ganztagsschulbetrieb 
gestarteten Schulen lernen und mit gewissenhafter Vorbe-
reitung im Schuljahr 2013/14 selbst Ganztagsschule wer-
den. (Michaela Merten, Dierk Babinsky)

Warum wir nein gesagt haben

Der Elternrat hat sich nach 
intensiver Auseinanderset-
zung mit dem Thema ein-
stimmig gegen die vorzeitige 
Einführung der Ganztags-
schule im Schuljahr 2012/13 
entschieden. Wir möchten 
die Gelegenheit nutzen, an 

dieser Stelle unsere Argumente auszuführen.
Bereits der Vorgängersenat der Stadt Hamburg hatte 

die Einführung der Ganztagsschule auf seiner politischen 
Agenda. Deshalb hatten sich Elternrat und Schulleitung 
schon länger mit diesem Thema beschäftigt und vor gut ei-
nem Jahr den gemeinsamen Beschluss gefasst, die Schule 
am Walde solle so spät wie möglich Ganztagsschule wer-
den. Denn hier existiert – anders als an anderen Schulen – 
durch den Hort des Kinderkreisels ein hochwertiges Betreu-
ungsangebot, das allen Kindern offen steht, deren Eltern 
berufsbedingt auf Betreuung angewiesen sind. Die Leiterin 
des Kinderkreisels hatte hierzu im Vorfeld erklärt, allen Kin-
dern mit Kita-Gutschein einen Betreuungsplatz im Schul-
jahr 2012/13 anzubieten. 

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt sind viele Rahmenbe-
dingungen für die Einführung der Ganztagsschule noch un-
klar, was auch aus diversen Pressemeldungen der letzten 
Wochen hervorgeht. Für einen Start im Schuljahr 2012/13 
hätte nach dem behördlich vorgegebenen Verfahren unter 
großem Zeitdruck bis zum Ende des Jahres 2011 (!) eine 
Vorstellung möglicher Partner für die Nachmittagsbetreu-

Ein schwerer Schritt

Liebe Leser der Schule am Walde aktuell, Sie haben viel-
leicht schon gehört, dass ich beabsichtige, Ende Januar 
aus gesundheitlichen Gründen in den Ruhestand zu gehen. 
Persönlich ist mir die Entscheidung, diesen Schritt zu ma-
chen, sehr schwer gefallen, denn ich kann noch heute nach 
über 40 Jahren Tätigkeit an Hamburger Schulen sagen, 
dass der Lehrerberuf – gleich ob in der Klasse oder als 
stellvertretende Schulleiterin oder Schulleiterin mir immer 
viel Freude bereitet hat. Die Arbeit mit kleinen und großen 
Menschen hat mein Leben stets bereichert. 

Wenn ich am 31. Januar zum letzten Mal die Tür dieser 
Schule hinter mir schließe, werde ich viele positive Erinne-
rungen mitnehmen können. Aber um die Position einer 
Schulleiterin voll ausfüllen zu können, muss man möglichst 
fit sein, um jederzeit allen Erwartungshaltungen gerecht 
werden zu können. Da dieses in meinem Fall nicht mehr 
gegeben ist, ist es jetzt ein guter Zeitpunkt, jüngeren Kolle-
gen die Verantwortung zu übergeben. Noch ist das Fin-
dungsverfahren nicht abgeschlossen, da die Deputation, 
die den vorgeschlagenen Kandidaten bestätigen muss, erst 
im Februar tagt. Ich werde Ihnen also nicht mehr persönlich 
mitteilen können, wer die Nachfolge antritt. 

Ihnen möchte ich jedoch schon heute für das Vertrauen 
in die Arbeit des Kollegiums der Schule am Walde danken 
und wünsche Ihren Kindern weiterhin eine erfolgreiche und 
schöne Zeit in der Schule am Walde.
Ihre Renate Fuhrmann

Elternkolumne

entscheiden, ob die Sonneneinstrahlung gerade noch als 
schön empfunden wird oder ob es bereits zu heiß wird. 
Dann kann die Jalousie stufenweise heruntergefahren wer-
den. So ist es immerhin innerhalb von 2 Jahren gelungen, 
die Gelder für diese – hoffentlich sinnvolle – Ergänzung am 
Bau einzuwerben. Natürlich hätten wir uns einen Baube-
ginn zum Frühlingsanfang oder auch in den Frühjahrsferien 
gewünscht, aber wir freuen uns schon über die Tatsache, 
dass Schulbau Hamburg und die Behörde für Schule und 
Berufsbildung unseren Wunsch in die Tat umgesetzt haben.
(Renate Fuhrmann)
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des Schulvereins und die Verwendung Ihrer Beiträge zu in-
formieren. Als ersten Beitrag dazu werden wir in Kürze in 
einem Elternbrief über durchgeführte und geplante Projekte 
berichten.

Nicht unerwähnt lassen möchten wir die vielen Helfer, 
die für Aktionen des Schulvereins mit großem persönlichen 
Einsatz dabei waren, Freizeit und auch Arbeitszeit zur Ver-
fügung gestellt haben. Ihnen allen danken wir herzlich im 
Namen des Schulvereins!
(Andrea Rainals-Danner, Lars Flügge)

Nikolaus im November?
 Welch eine Überraschung am Montagmorgen! Vor meiner 
Vorschulklasse standen viele Spiele und Bücher… Für die-
jenigen Kinder, die bei der Hausaufgabenbetreuung mit ih-
ren Aufgaben fertig sind und noch etwas zum Lesen oder 
Spielen suchen. Welche Schätze! Auch im Namen der Kin-
der sage ich den Spenderinnen ganz, ganz herzlichen 
Dank!
(S. Fischer-Happel)

Wissenswertes SAW

Wenn Sie alte Knöpfe 
übrig haben, würden 
wir uns über eine 
Spende sehr freuen!
S. Fischer-Happel

Schulverein

Jahresrückblick 2011
Von ganzem Herzen möchten 
wir den Eltern danken, die 
über ihre Beiträge zum Schul-
verein Freunde der Schule 
am Walde Hamburg-Wohl-
dorf e.V. viel für die Kinder 
der Schule bewegen konn-
ten. Aus den vielen kleineren 
und größeren Projekten, die 

der Schulverein in letzter Zeit gefördert oder durchgeführt 
hat, wollen wir an dieser Stelle nur zwei herauspicken.

Ein Highlight war sicherlich der Ausflug der gesamten 
Grundschule in den Wildpark Eekholt im Sommer (die SAW 
Aktuell hat darüber berichtet). Einen Tag lang konnten die 
Schüler unter fachkundiger Anleitung Tiere beobachten und 
die Natur erforschen.

Gerade erst vor wenigen Tagen ist ein anderes Projekt 
des Schulvereins – im wahrsten Sinne des Wortes – über 
die Bühne gegangen. Aus Geldern des Schulvereins wurde 
ein Bühnenklavier beschafft, welches offiziell bei der gelun-
genen Aufführung des Weihnachtsmusicals „ Am Himmel 
geht ein Fenster auf“ (siehe Bericht in dieser Ausgabe) ein-
geweiht wurde.

Für die Zukunft hat sich das Team des Schulvereins 
unter anderem vorgenommen, ausführlicher über die Arbeit 

In English, please

Informationen zum Englischunterricht an der 
Schule am Walde

In den ersten beiden Schuljahren geht es um die Entwick-
lung eines Sprachgefühls. Die Kinder sollen sich auf die 
Einsprachigkeit im Unterricht einlassen. Das Hörverstehen 
und das Sprechen sind die Kompetenzen, die im spieleri-
schen Umgang mit der Sprache erlernt werden sollen. Es 
wird daher kein Lehrwerk „durchgepaukt“. Lieder, Spiele 
und Reime stehen im Mittelpunkt des Unterrichts.

In der dritten Klasse wird allmählich das Schriftbild ein-
geführt. Die Kompetenzen des Lesens und Schreibens 
kommen hinzu, wobei beim Lesen ausschließlich bekannte 
Wörter „erkannt“ und beim Schreiben Wörter überwiegend 
mit Vorlage des Wortes geschrieben werden sollen. 

Auch in der vierten Klasse ändert sich dies nicht, denn 
Rechtschreibung und Grammatik haben laut der Bildungs-
pläne während der gesamten Grundschulzeit nur eine un-
tergeordnete Rolle im Englischunterricht. Die Kinder führen 
kein Vokabelheft und es gibt auch keine Vokabeltests 
(deutsch – englisch). Während der gesamten Grundschul-
zeit steht die Kommunikation im Vordergrund. Es geht da-
rum, die Kinder zum Sprechen zu motivieren und Ängste 
abzubauen. Unglaublich, aber wahr: Die Freude an der 
Sprache steht immer im Mittelpunkt des Unterrichts! Die 
Kinder sollen sprechen und werden vom Lehrer immer wie-
der aufgefordert, sich in Englisch mitzuteilen (In English, 
please.) Dabei lernen sie, dass es nicht auf einen gramma-
tikalisch richtigen Satz ankommt, sondern dass Mimik, 
Gestik und einige Wörter genügen, um zu sagen: „I love 
English!“
(Lena Kurtz)

� Das neue Bühnenklavier wird ausprobiert Foto: LF
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Anlaufstelle

Frau Hanschke ist guter Geist und Organisatorin 
im Schulbüro

So steht es auf den Internetseiten der Schule am Walde, 
und tatsächlich ist Frau Hanschke Anlaufstelle bei kleinen 
und großen Problemen und Fragen, leistet Hilfestellung 
beim Kauf von Essensmarken und organisiert nebenbei 
das Schulbüro. Und auch wenn drei Eltern gleichzeitig vor 
ihrem Schreibtisch stehen und ihre Anliegen vorbringen, 
behält sie die Übersicht und hat meist auch noch Zeit für ein 
Lächeln oder einen kurzen Small Talk. Ebenfalls erstaunlich 
ist Ihr Namensgedächtnis.

 Weil wir mehr über Frau Hanschke und ihre Arbeit wis-
sen wollten, haben wir ihr einen kleinen Fragebogen vorge-
legt.

SAW Aktuell: Wie lange arbeiten Sie schon als Schulsekre-
tärin?
Frau Hanschke: Seit 11 Jahren.
 Haben Sie selbst Kinder?
Ja, zwei. Ein Mädchen und einen Jungen.
War das Ihr Traumjob, und wenn nicht, wie sind Sie dazu 
gekommen?
Nach der Elternpause habe ich eine Arbeit gesucht, die sich 
gut mit den Schulzeiten meiner Kinder vertrug.
 Was gefällt Ihnen besonders 
gut an der Arbeit mit den Kin-
dern?
Es ist nie langweilig. Man 
muss sich immer wieder 
neuen Situationen stellen 
auch im Hinblick auf den 
Kontakt zu den Eltern.
 Und was gefällt Ihnen nicht 
so gut?
Die Schwierigkeit aller zu ak-
zeptieren, dass auch das 
Schulbüro Zeiten braucht, 
um ohne Unterbrechungen 
von außen konzentriert zu 
arbeiten. Daher die Öff-
nungszeiten des Schulbü-
ros.
 Wann ist Ihr Job besonders 
stressig, und wie halten Sie 
den Stress aus?
Zu Beginn meiner Arbeit gab 
es Phasen, die etwas ruhiger waren. Jetzt ist es aber auch 
durch die ständigen Anforderungen der Schulbehörde das 
ganze Jahr über stressig. Ich versuche mich durch ver-
schiedene Sportarten davon zu erholen.
 Wenn Sie einen Wunsch frei hätten, was würden Sie Sich 
wünschen?
Dass die Schulbehörde viele ihrer Beschlüsse mit den Kon-
sequenzen für das Schulbüro erst einmal in die Erprobung 
gibt, ehe es in die Fläche geht.
(Lars Flügge)

Einmal Dublin bitte!

5.506,20 Euro haben die Schüler beim diesjähri-
gen Sponsored Run erlaufen und damit die Sum-
me vom vergangenen Jahr übertroffen

 Herzlichen Glückwunsch 
und vielen Dank an alle 
Spender!

Die Kinderkonferenz hat 
schon erste Vorschläge un-
terbreitet, wie das Geld ein-
gesetzt werden kann: Für 
neue Spielgeräte im Ausleih-
häuschen, Seile, Farbe an 
den Wänden im Hauptge-
bäude, Turngeräte, die Er-
neuerung der Kletterwand 
und der Kacheln an den Tür-
zargen.

Und auch eine weitere 
Zahl konnte aufgelöst wer-

den: Die Gesamtstrecke, die 
alle Kinder zusammen beim 
Sponsored Run zurückgelegt 
haben, betrug 1.078 km. Das 
entspricht fast genau der 
Luftlinie zwischen Hamburg 

und der irischen Hauptstadt Dublin. Beim Schätzwettbe-
werb hat damit Luisa Steenhagen gewonnen, die mit ihren 
1.125 km am nächsten dran lag. Als Preis gab es einen Rei-
seführer von Dublin. Vielleicht hat Luisa ja mal die Gelegen-
heit, die 1.078 km lange Strecke ohne ihre Mitschüler zu-
rückzulegen.
 (Michaela Merten)

� Die Gewinnerin Luisa mit 
ihrer Lehrerin Frau Kootz, 
die die Tipps der 4a an die 
SAW Aktuell-Redaktion 
schickte

  Foto: Michaela Merten

Entscheidungshilfe

In diesem Jahr richtete die Schule am Walde den 
„Marktplatz der weiterführenden Schulen“ aus

 Am Montag, den 12. Dezem-
ber, konnten Eltern und Kin-
der der vierten Klassen sich 
ein erstes Bild vom vielfälti-
gen Angebot der weiterfüh-
renden Schulen im Umkreis 
machen. Die Stadtteilschulen 
Bergstedt und Poppenbüttel 
sowie die Gymnasien Ohl-
stedt, Oberalster, Heinrich-
Heine, Carl-von-Ossietzky 
und Buckhorn präsentierten sich jeweils mit einem Stand 
und Informationsmaterial, das Interessierte mitnehmen 
konnten. Schulleiter, Lehrer und Elternräte der teilnehmen-
den Schulen standen bereit, um Fragen zu beantworten 
und die Profile ihrer Schulen zu erläutern.

 Die Veranstaltung war ein absoluter Erfolg, nicht nur 
wegen der großen Besucherzahl. Frau Fuhrmann hatte 
nicht einmal Gelegenheit, den Marktplatz offiziell zu eröff-
nen, da sich sofort rege Gespräche ergaben.
(Ana Wachsmuth, Lars Flügge)

� Stellt sich immer wieder 
neuen Situationen: Schul-
sekretärin Frau Hanschke

  Foto: LF
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Bühnenreif

Weihnachtsmusical begeisterte junge und ältere 
Zuschauer

Unermüdlich hatten die Schüler der 4a mit Unterstützung 
aus der Parallelklasse in den letzten Wochen Texte gelernt, 

Kulissen gebaut, gesungen und geprobt. Und obwohl die 
Generalprobe „viel zu gut“ verlief, war das kein schlechtes 
Omen. Sowohl die Premiere, die am 12. Dezember für die 
Mitschüler über die Bühne ging, als auch die Vorstellung 
am Abend des nächsten Tages waren ein voller Erfolg. Un-
terstützt von Klavier, Gitarren, Schlagzeug, Flöten und Glo-
ckenspiel spielten und sangen die Schüler die Weihnachts-
geschichte. Eingebettet in eine Rahmenhandlung aus un-

serer Zeit gab es Melodien mit dem Potenzial zum Ohr-
wurm zu hören, einige lustige Szenen zum Lachen und 
staunenswerte Soli. Nach dem letzten Lied der Abendvor-
stellung wollten die Eltern die jungen Darsteller am liebsten 
gar nicht von der Bühne lassen. Als dann alles vorbei war, 
wuselten die Schüler sichtlich erleichtert durch die Alte Hal-
le - so viel Aufregung und Lampenfieber mussten einfach 
abgebaut werden. Eigentlich schade, dass schon so bald 
Weihnachten ist. Man könnte das Musical glatt noch einmal 
genießen.
(Lars Flügge)

Volles Haus

Am 5. Dezember fand der Tag der offenen Tür mit 
dem traditionellen Weihnachtsbasteln statt

 In diesem Jahr wurde der Termin sogar noch um ein weite-
res Highlight reicher, denn bereits am Vormittag hat der le-

bendige Adventskalender Wohldorf-Ohlstedt in unserer 
Schule beim Adventssingen Station gemacht.

In der letzten Schulstun-
de begannen alle Klassen ih-
re zuvor von Herrn Altincinar 
vorbereiteten Stände einzu-
richten, damit zum Start der 
Veranstaltung um 15:30 Uhr 
alles fertig war. Dann endlich 
konnten alle an den vielen 
Bastelständen ihrer Kreativi-
tät freien Lauf lassen. Interes-
sierten Besuchern bot Herr 
Römer Führungen durch die 
Schule an, Schulverein und 
Elternrat standen zur Beant-
wortung von Fragen an ihrem 
gemeinsamen Stand bereit. 
Im Waldkessel wurde dank 

der großen Unterstützung vieler helfender Hände für das 
leibliche Wohl gesorgt. So konnten wir uns trotz des 
schlechten Wetters über einen großen Besucherzuspruch 
freuen. (Michaela Merten)

� Was erzählt uns der Wind: Schüler der 4a Foto: LF

� Seid Ihr Engel? Maria und Joseph Foto: LF

�Gemeinsames Singen in der Alten Halle Foto: LF

� Eifrig dabei: Kinder am Bastelnachmittag
 Foto: Petra Flügge
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Fr 

24.12. – 26.12.2011 Weihnachten /  27.12.2011 – 6.1.2012 Weihnachtsferien

Mo

Mi

Do

Di

30.01.2012 Organisationspause / Unterrichtsfrei

D i

M i

M i

Do

Fr

Mo

Di

M i

Do 

D i

05.03. – 16.03.2012 Märzferien

Terminkalender online unter www.schule-aw.de

23.12.2011

16.01.2012 – Fr 03.02.2012

18.01.2012, 20 Uhr

19.01.2012

24.01.2012

14.02.2012, 20 Uhr

15.02.2012 nachmittags

15.02.2012

16.02.2012 nachmittags

17.02.2012 vormittags

20.02.2012

21.02.2012

29.02.2012

01.03.2012

20.03.2012, 20 Uhr

Letzter Schultag bis 11 Uhr (Betreuung)

Anmeldung 1. Klassen

Elternratssitzung

Runder Tisch - Ganztägige Betreuung und Bildung

Fußballturnier

Elternratssitzung

Lernentwicklungsgespräche

Redaktionsschluss SAW Aktuell

Lernentwicklungsgespräche

Lernentwicklungsgespräche

Fasching

3. Schulkonferenz

SAW Aktuell erscheint

Pädagogische Ganztagskonferenz

Elternratssitzung

Termine

Das Vorletzte

Wer dem Christkindl schreibt, bekommt 
wirklich eine ganz persönliche Antwort 
vom Christkind. Man muss halt nur die 
richtige Adresse kennen. In Himmelstadt 
gibt es ein eigenes Postamt für all die 
Briefe, die das Postamt in der Weih-
nachtszeit von zahlreichen Kindern er-

hält. 1986 wurde das Postamt für das Christkind gegründet. 
2007 gingen dort 55 000 Briefe ein, die übrigens nicht alle 
nur aus Deutschland stammen. In Himmelstadt werden die 
zahlreichen und liebevoll gestalteten Briefe persönlich be-

antwortet. Du kannst es gerne einmal unter folgender 
Adresse ausprobieren:

An das Christkind 
 97267 Himmelstadt

Du benötigst dafür weder einen Rückumschlag noch eine 
Briefmarke, denn die Weihnachtspost ist kostenlos. Wer es 
probiert hat, kann mir ja einmal davon berichten.
(Lars Römer)

Schildkröte entführt

Am Dienstag nach dem Weihnachtsbasteln mussten die 
Schüler der 4a bei den Proben für das Musical leider fest-
stellen, dass ein Teil der Requisiten aus dem Bereich hinter 
der Bühne verschwunden war. Bis heute sind trotz mehrfa-
cher Aufrufe an die Schülerschaft folgende Gegenstände 
nicht wieder aufgetaucht:
• eine Stoffschildkröte
• ein defekter Laptop
• ein geflochtener Einkaufskorb
• mehrere Requisitenbrötchen aus Kunststoff
Vielleicht findet sich auf diesem Wege ja jemand, der ent-
weder beobachtet hat, was am Tag der offenen Tür mit den 
Requisiten passiert ist, oder etwas über Ihren Verbleib 
weiß. Hinweise können bei der Redaktion oder, ebenso wie 
gefundene Requisiten, bei Frau Bütow abgegeben werden.
(Lars Flügge)
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